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Mit Gesängen Europa gehuldigt
Herbstkonzert des Männergesangvereins lehenheim / Männerchor Hanauerland hatte Gastauftritt

Mit einer musikalischen
Reise durch Europa
präsentierte sich der
Männergesangsverein
Harmonie Ichenheim
den über 400 Zuhörern
am Samstagabend in der
Langenrothalle.

VON ALEXANDER BOHLER

Neuried-Ichenheim. Von
der schönen Europa, der Toch-
ter des phönizischen Königs
Agenor und der Tochter Tele-
phassa, in die sich einst laut
der griechischen Mythologie
Zeus verliebt hätte, berichte-
te Moderatorin Angelika Wal-
ter den rund 400 Zuhörern und
Besuchern. Bis dahin hatte der
Männergesangsverein Harmo-
nie Ichenheim unter der musi-
kalischen Leitung von Thomas
Lusch (51) bereits den heimi-
schen Rhein und den Abend-
wind Russlands besungen. Da-
.bei war es bei weitem nicht
geblieben.

Die Harmonie, vor allem
auch der Männergastchor Ha-
nauerland, aber auch Antje To-
maschke-Weschle und Klaus
Link, die als Solisten und im
Duett auftraten, machten es
quasi dem griechischen Gott
Zeus gleich. Sie huldigten mit
ihren Gesängen dem. hiesigen
Kontinent innerhalb einer mu-
sikalischen Reise durch Euro-
pa. Dass Sich etwa das Publi-
kum in die Chormitglieder wie
Zeus in die Sänger verliebt hät-
te, wäre vielleicht zu gewagt.
Doch mit dem immer wieder-
kehrenden tosenden Applaus,
dem Verlangen nach Zuga-

. ben, bekundeten die Männer-
gesangsanhänger, dass sie das
Dargebotene mit seinem brei-
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ten Spektrum doch sehr moch-
ten, wenn nicht gar genossen.

Über Kroatien (Dalmatini-
sche Barkarole) und Ungarn
(Ungarischer Tanz Nr. 6 von
Brahms), übergab der gast-
gebende Chor mit »Im Prater
blüh'n Wieder die Bäume«, ei-
nem Stück aus Österreich, an
Antje Tomaschke-Weschle und
Klaus Link. Beide sangen Aus-
züge aus der österreichiscben
Oper »Der Vogelhändler«. Klar.
dass dabei das im Duett gesun-
gene »Schenkt man sich Rosen
in Tirol«, womit Beide die Zuhö-
rer zum Träumen brachten, zu
hören war. Später gab es dann

110chein Soloautritt der stimm-
lich und auch ansonsten be-
zaubernden Antje Tomaschke-
Weschle, die dann als Zugabe
sogar auf schwedisch sang.
Stimmgew.altig

Wie der MGV-Vorsitzende.
Siegfried Cziollek später be-
richtete, hätte man den Män-
nerchor Hanauerland bei einem
Auftritt in Unzhurst gehört
und darauf für das Herbstkon-
zert engagiert. Stimmgewaltig,
präsentierte sich das Ensemble
dem begeisterten Ichenheimer
Publikum, Zu dem wusste die
Mannschaft um Dirigent Wil-

li Kammerer sich mit witziger
Einlage zu präsentieren, als ein
Solist sich bei der Zugabe des
ersten Teils als Singender Eis-
verkäufer präsentierte.

Nach dem zweiten Auftritt
der Harmonie kehrte man ge-
meinsam mit den Hanauerlän-
dern zurück nach Deutschland.
Das Madrigal von Hellmuth
Löffler und »Das Lied« waren
noch zu hören. Im letzten Teil

. gab es dann noch ein Ständ-
chen für Hermann Bührer, Der
ehemalige Sänger, der mittler-
weilein Grenzach-Wyhlen lebt.
feierte in diesem Jahr seinen
aO.Geburtstag. '


